
Richtlinien für die Vergabe von Doktorgraden 

am TUM Campus Straubing für Biotechnologie und Nachhaltigkeit (TUMCS) 

Doktor bzw. Doktorin der Ingenieurwissenschaften (Dr.-Ing.)  

 

Präambel:   

Gemäß § 1 Abs. 3 der Promotionsordnung (PromO) kann der TUM Campus Straubing für 

Biotechnologie und Nachhaltigkeit den Doktorgrad Doktor bzw. Doktorin der Ingenieurwissenschaften 

(Dr.-Ing.) verleihen. Gemäß § 1 Abs. 4 PromO verabschiedet jede promotionsführende Einrichtung im 

Benehmen mit dem EHP Richtlinien mit (1) positiven Kriterien zur Festlegung des jeweiligen 

Doktorgrades und (2) den zugehörigen Qualitätssicherungsmaßnahmen. Diese sind Grundlage zur 

Begründung des angestrebten Doktorgrades nach §6 Abs. 1 Satz 3 PromO (Eintragung in die 

Promotionsliste) und zu dessen Festlegung nach § 9 Abs. 1 PromO (Eröffnung des 

Promotionsverfahrens). 

 

Kriterien für die Vergabe des Dr.-Ing.: 

• Vorliegen eines ingenieurwissenschaftlichen Forschungsgegenstands: 
o Fragestellungen sollen einen technischen Aspekt untersuchen und einen klaren Bezug zu 

Maschinen, Apparaten, Prozessen, Werkstoffen und Materialien, Baugruppen, 
Halbzeugen und/oder Endprodukten haben. 

o Der Forschungsgegenstand kann sich auf die Analyse und Verbesserung existierender 
Technik sowie auf die Entwicklung und die Eigenschaften künftig als realisierbar 
betrachteter Technik erstrecken. 

o Der Forschungsgegenstand kann erkenntnisorientierte Anteile besitzen, soll sich aber vor 
allem auf die Beeinflussung des Untersuchungsgegenstands im Sinne eines 
handlungsorientierten Wissens richten.  

• Einsatz von ingenieurwissenschaftlicher Methodik: 
o Ingenieurwissenschaftliche Methoden zielen auf die Erzeugung von 

handlungsorientiertem Wissen ab. Was muss getan werden, um eine gewünschte 
Wirkung zu erzeugen?  

o Die ingenieurswissenschaftliche Methodik orientiert sich an der Nützlichkeit der 
erhaltenen Ergebnisse. 

o Das zur Nutzung nötige Wissen kann analog zur naturwissenschaftlichen 
Herangehensweise durch Formulierung von Hypothesen und deren Verifikation 
(Falsifikation) erfolgen. 

o Alternativ und komplementär kommen präskriptive Elemente (Lösungen erarbeiten) und 
deskriptive Elemente (Lösungsansätze bewerten) zum Tragen kommen. 

o Die eingesetzten Methoden umfassen insbesondere: Experimente, Modellierung, 
Optimierung, numerische Simulation oder Kombinationen dieser. 

 

 

 

 

 

 



Qualitätssicherungsmaßnahmen: 

• Mindestens eine der Gutachterinnen oder einer der Gutachter soll den Doktorgrad Dr.-Ing. oder 

ein nationales bzw.  international anerkanntes Äquivalent tragen. 

• Explizites Statement der oder des Betreuenden im Gutachten in der Art „Die Arbeit erfüllt die 

Kriterien zur Erlangung des Dr.-Ing. Ich empfehle die Annahme der Arbeit und die Fortsetzung des 

Verfahrens zur Erlangung des Doktorgrades Dr.-Ing.“. 

• Dem Umlaufgremium des Promotionsverfahrens müssen zu mindestens einem Drittel 

umlaufberechtigte Personen mit dem Doktorgrad Dr.-Ing. oder einem national bzw. international 

anerkanntem Äquivalent angehören. 

 

Der Institutsrat des TUM Campus Straubing für Biotechnologie und Nachhaltigkeit hat die Richtlinie in 

der vorliegenden Fassung am 18.12.2024 beschlossen. Das Benehmen des EHP wurde am 04.06.2025 

hergestellt. 

 


